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zweite Buch handelt tn 42 Capiteln von bis von den ver⸗
ſchiedenen Laſtern des Menſchen nan önnte ſagen, von den ſieben Haupt⸗
ſünden. Im dritten Buche m Capiteln von bis H 85 iſt aupt
ſächlich von den verſchiedenen Strafen un der Hölle die Rede Am Schluſſe
befindet ſich ein Anhang über die Liebe In allen drei Büchern werden
eine Menge Stellen aus dem alten und Uunde angeführt.

Bekannt ſind Unter den vielen andern Ausſprüchen und Urtheilen der
berühmteſten Hiſtoriker, Üüber Innocenz III folgende: „Unter Innocenz III
hat Nom noch einmal die beherrſcht“. „Das Volk hat ihn bei
Lebzeiten für einen Heiligen gehalten“. „Er war auch ein fruchtbarer
Schriftſteller auf dem Gebiete der tik und Moral; zeig aber einen
aſt grauenerregenden Geiſt“. „Man gewinnt, penn man dieſe Schriften
liest, die Ueberzeugung, daß CEL noch auf der Erde ebend, einem andern
Leben angehörte“.

Aher eS dürfte doch erlaubt ſein zu fragen: ob die Verhältniſſe zur
Zeit des Propheten Jeremias oder Jobs, deren Ausſprüche oft (itirt werden,
mit denen unſerer Zeit N Bezug auf das religiöſe und materiell⸗-ſociale
Leben verglichen verden können? Auch zu Lebzeiten Innocenz ILI war die
gegenwärtige Form des Materialismus nicht bekannt. Könnte oder würde
nicht ein jetzt lehender Soclaliſt der Materialiſt, venn eL die Capiteln
8 2, 6, ＋ liest, ſagen: „Wenn E ſt, dann macht man dem
Leben bald ein Ende“. Ein großer Heiliger, venn ich ni trre iſt eS
der hei ernhard, ſagt beiläufig: Die Würde des menſchlichen Leibes iſt
ſo groß, daß ELr gleichſam unſterbliche Seelen rzeugt ürde Innocenz III
jetzt leben, EL dürfte Im Sinne des berühmten hochwürdigſten Biſchofes
Ketteler ſchreiben. Zuletzt ſollten wohl die Verhältniſſe und infolge deren
der Gemüthszuſtand, Unter welchen und N welchem Innocenz dte Schrift
verfaßt hat, nicht außer gelaſſen werden. Die Familien Orſini und
Segni oder Conti waren einander äußerſt feindlich geſinnt. Lothar von

der Familie Segni abſtammend, der ſich den ſtreng kirchlichen Geiſt
Grabe des hl Thomas Becket geholt und ſchon V ſeinen jungen Jahren
durch dogmatiſche, philoſophiſche, ſtaatsmänniſche, beſonders aber Ur juri⸗
diſche Kenntniſſe hervorragte, hatte die wichtigſten Geſchäfte erledigt. Da
wird ein Mitglied der Familie Orſini Papſt, Cöleſtin III Und zwar mit
85 Jahren. Cöleſtin 111 hält den jungen Cardinal (Menſchen bleihen
Menſchen) für nicht geeignet, an großen Fragen mitzuſprechen. Der junge,
aber befähigte Cardinal zie ſich dem öffentlichen Leben zurü und
vähren  3 dieſer Zurückgezogenheit erfaßt EL die obige Schrift Für einen
gewiſſen Kreis von Leuten aus Allen Ständen ird das Leſen des Buches
von großem Nutzen ſein; ob E aber Im Ganzen un Großen für die
Materialiſten zum Leſen geeignet erſcheine, dürfte doch bezweifelt werden.
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u handelt in 42 Capiteln von S. 33 bis S. 66 Wnden ——

ſchiedenen Laſtern des Menſchen; man könnte ſagen, von den ſieben Haupt⸗

ſünden. Im dritten Buche in 17 Capiteln von S. 68 bis S. 85 iſt haupt⸗

ſächlich von den verſchiedenen Strafen in der Hölle die Rede. Am Schluſſe

befindet ſich ein Anhang über die Liebe. In allen drei Büchern werden

eine Menge Stellen aus dem alten und neuen Bunde angeführt.

Bekannt ſind unter den vielen andern Ausſprüchen und Urtheilen der

berühmteſten Hiſtoriker, über Innocenz III. folgende: „Unter Innocenz III.

hat Rom noch einmal die Welt beherrſcht“.

„Das Volk hat ihn bei

Lebzeiten für einen Heiligen gehalten“. „Er war auch ein fruchtbarer

Schriftſteller auf dem Gebiete der Ascetik und Moral; zeigt aber einen

faſt grauenerregenden Geiſt“. „Man gewinnt, wenn man dieſe Schriften

liest, die Ueberzeugung, daß er noch auf der Erde lebend, einem andern

Leben angehörte“.

Aber es dürfte doch erlaubt ſein zu fragen: ob die Verhältniſſe zur

Zeit des Propheten Jeremias oder Jobs, deren Ausſprüche oft citirt werden,

mit denen unſerer Zeit in Bezug auf das religiöſe und materiell⸗ſociale

Leben verglichen werden können? Auch zu Lebzeiten Innocenz III. war die

gegenwärtige Form des Materialismus nicht bekannt. Könnte oder würde

nicht ein jetzt lebender Socialiſt oder Materialiſt, wenn er die Capiteln

1, 2, 6, 7, 8 liest, ſagen: „Wenn es ſo iſt, dann macht man dem

Leben bald ein Ende“. Ein großer Heiliger, wenn ich nicht irre iſt es

der heil. Bernhard, ſagt beiläufig: Die Würde des menſchlichen Leibes iſt

ſo groß, daß er gleichſam unſterbliche Seelen erzeugt. Würde Innocenz III.

jetzt leben, er dürfte im Sinne des berühmten hochwürdigſten Biſchofes

Ketteler ſchreiben. Zuletzt ſollten wohl die Verhältniſſe und infolge deren

der Gemüthszuſtand, unter welchen und in welchem Innocenz die Schrift

verfaßt hat, nicht außer Acht gelaſſen werden. Die Familien Orſini und

Segni oder Conti waren einander äußerſt feindlich geſinnt. Lothar von

der Familie Segni abſtammend, der ſich den ſtreng kirchlichen Geiſt am

Grabe des hl. Thomas Becket geholt und ſchon in ſeinen jungen Jahren

durch dogmatiſche, philoſophiſche, ſtaatsmänniſche, beſonders aber durch juri⸗

diſche Kenntniſſe hervorragte, hatte die wichtigſten Geſchäfte erledigt. Da

wird ein Mitglied der Familie Orſini Papſt, Cöleſtin III. und zwar mit

85 Jahren. Cöleſtin III. hält den jungen Cardinal (Menſchen bleiben

Menſchen) für nicht geeignet, in großen Fragen mitzuſprechen. Der junge,

aber befähigte Cardinal zieht ſich von dem öffentlichen Leben zurück und

während dieſer Zurückgezogenheit verfaßt er die obige Schrift. Für einen

gewiſſen Kreis von Leuten aus allen Ständen wird das Leſen des Buches

von großem Nutzen ſein; ob es aber im Ganzen und Großen für die

Materialiſten zum Leſen geeignet erſcheine, dürfte doch bezweifelt werden.
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Herausgegeben von Johann Janſſen, Prieſter des Miſſionshauſes zu
Steyl. Miſſionsdruckerei zum heil Erzengel Michael in Steyl. 106
Preis Pf. kr

Dieſe Schrift iſt Umfang klein, aher Inhalt i charitativer
Richtung ungemein reich Der Kern iſt eigentlich chon im Vorworte ent—
halten „Don Bosko beſitzt nun nach vierzigjähriger Thätigkeit über 152 In
ſtitute tn Italien, Frankreich, Spanien und Südamerika und erzieht darin
nur mit moſen mehr als 130.000 Knaben und Jünglinge, ſei es zu
Prieſtern und Miſſionären oder U chriſtlichen Handwerkern. Dies iſt
Stunde der Stand ſeines Werkes ährli verlaſſen bei 18.000 aus
gelernte Handwerker⸗Lehrlinge ſeine Häuſer, mit Vorzug von allen
Meiſtern als Geſellen aufgenommen zu werden, während ſeit ehen dieſer
Zeit Iin mehr als 6000 Jünglingen den Eru Prieſterſtande ge⸗
weckt hat

„Don Boskos Werk iſt daher Eeln großartiger, geſegneter Verſuch, die
moderne Geſellſchaft 3 retten und die ociale Frage der an unſerer
heil katholiſchen Kirche und der von ihr gebotenen Heilsmittel zu löſen.“

Die Schrift iſt V ehr intereſſante Capitel eingetheilt. zeigt ſich
chon im Capitel der große ſer des Knaben Don Bosko *  für die Heilighaltung
des onntags. Im II., III und Capitel iſt die C von der Gründung des
Oratoriums, die inter den größten Hinderniſſen und ſchwierigſten Verhältniſſen
vor ſich gieng, 10 ſogar die Haushälterin eines Pfarrhauſes tritt dem

anne V ſeinem edlen Beſtreben entgegen, nicht minder anfangs die Pf
von Turin.

Man will den guten ſei verrückt ins Irrenhaus bringen,
aber Bosko chickt die zwei Herren, die ihn abholten, ins ꝗ

rren aus

Die Gefahr für da  8 Unternehmen des Dratoriums ſteigt immer höher Der
bekannte Cavour, damals Bürgermeiſter von Turin, will da mit Mühe und
U. begonnene Wer zerſtören, ber das Vertrauen Boskos auf Gott iegt auch
Üüber inen Cavour.

Im Capitel VII wird der Präventiv⸗Methode n der Erziehung unbedingt
der Vorzug vor der Repreſſiv-Methode eingeräumt. Im Capitel III wird die inter
eſſante Unterredung Boskos mit dem Miniſter Ratazzi erzählt, die alle Vorſteher der
Beſſerungsanſtalten wohl beherzigen ollten Bosko ührt 300 junge Wildlinge ohne
Wachebegleitung Über einen 9  V Tag ins Freie und alle 300 bringt v Abends
Uunter Schloß und Riegel in die Beſſerungsanſtalt ur Wie var da möglich?
Bosko  E — mit jungen Leuten geiſtliche Uebungen und m Schluſſe derſelben
empfingen alle die heil Communion. Welche Wirkung der heil Communion!

Die Gefahr ſteigt aufs Höchſte; S vurde ſogar eine ſtädtiſche Commiſſion
u der x[bſicht zuſammenberufen, da Oratorium aufzuheben. Der König
Karl Albert ieß der Commiſſion folgende Mittheilung machen: „Der König
wünſcht, daß die in rage ſtehenden Verſammlungen beſchüt und fortgeſetzt werden
Sollten Unordnungen 3u befürchten ſein, ſo rage man Sorge, denſelben u  2
zukommen; aber weiter gehe man keinen Schritt.“ So war das Oratorium u
demſelben Augenblicke, wo a verloren chien, erettet und feſter begründet.

le die folgenden Capitel zeigen, nennen die Genoſſenſchaft zum heil
Franz S., das Inſtitut der Töchter Mariä, der Helferin der riſten, das
Werk von Maria, der elferin der Chriſten, die Mitwirker und Mitwirkerinnen
vom hei Franz 2C. Don ihren Stifter

Die Rettung einer einzigen Cele iſt mehr werth, al le ganze E alſo
auch mehr, als Hut gelehrt geſchriebene Folianten!
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252.... Die Schrift wird daher beſonders auch u Oeſterreich beſtens An-

empfohlen. iſt geſtorben Aul 31 Juni 18
Urk (Kärnten) Domcapitular Dr Valentin Nemes.

Des eiligen ökumeniſchen Coneils von Trient
Canonen und Deerete IMN euer deutſcher Ueberſetzung. Nebſt
den gleichfalls ins Deutſche übertragenen einſchlägigen Conſtitutionen des
älteren Rechtes und vielen Declarationen der 8 Congregatio INter-
pretum OConcihi Tridentini, ſammt hiſtoriſchen Einleitungen zu den
einzelnen Sitzungen, nit gegenüberſtehendem Grundtexte nach der 10
miſchen Ausgabe vom Jahre 1862 und vollſtändigem Inhaltsregiſter Mit

Anhang Die dogmatiſchen Conſtitutionen des Vaticaniſchen
oneils und die neneren päpſtlichen Eutſcheidungen Herausgegeben

ranz Oer Petz, Domcapitular Mit oberhirtlicher Genehmigung
Neue Unveränderte Ausgabe Paſſau Verlag von Rudolf Aht 1888
Gr 80 566 Preis broſchirt 3.60

Aus der Feder des nunmehr heret verſtorbenen aAſſauer Domherrn
Franz Petz, der ſich namentlich durch philoſophiſchen Schriften emnen

E Namen erworben hat ieg hier ene eutſche Ueberſetzung der
Canonen und Decrete des Concils von T.  Trien vor und die Aufſchrift läßt
erkennen daß damtt keine infache na Ueberſetzung geboten ſein will
ondern daß QAbet auch durch beigegebene ſachgemäße Erklärungen Ur das
richtige Verſtändni des überſetzten exte orge E ird Steht
aber die Wichtigkeit der Tbetten des tridentiniſchen Concils außer aller
rage, ſo kann nuur mi ungetheilter Freude En Werk begrüßt werden,
welches die KHenntnis dieſer Arbeiten auch für die etteren kirchlichen Kreiſe
ermöglicht Und da die Ueberſetzung nicht Nur richtig und zutreffend iſt
ſondern da auch die hiſtoriſchen Einleitungen, ſowie die Rückſichtnahme auf
die einſchlägigen Conſtitutionen des älteren Rechts und auf viele Decla  2
rattonen der Congregatio mterpretum OConeilii Pridentini weſent⸗
lich zur richtigen Erfaſſung des wahren Sinnes beitragen, E muß auch
das Werk von Petz auf das dringendſte den Studierenden der Theologie
namentlich des canoniſchen Rechtes empfohlen werden Lobend müſſen
auch hervorheben daß lateiniſche Usdrücke, die ich nicht gleichwerthig
überſetzen laſſen, heibehalten wurden Die denn hieraus auch wiederum die
Wichtigkeit der lateiniſchen Sprache für den katholiſchen Theologen U recht
ins Qre Licht geſtellt erſcheint Und ebenſo können ir es Mur billigen

mnem Anhange die dogmatiſchen Conſtitutionen des vaticaniſchen
Concils und die päpſtlichen Entſcheidungen hinzugefügt werden
welche letztere den Syllabus vom Jahre 1864 betreffen Neben dem
Originaltexte ird auch da gute und richtige deutſche Ueberſetzung
vorgeführt.

Univerſitäts⸗rofeſſor Dir oſe S p nzl.10 Die Vernünftigkeit des Glaubens. Apologie des Chriſten-—
thums und der katholiſchen Kirche. Von Cauſſette, Generalvicar
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